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Pressebericht
„Das Panaschieren können Sie sein lassen!“
Die Kandidatin und die Kandidaten der Freien Wähler Eberdingen stellten ihr persönliches Wahlprogramm zur Kommunalwahl am 7. Juni 2009 in Eberdingen vor.
(wb) Die Vorbereitungen zur zentralen Wahlveranstaltung der Bewerberinnen und Bewerber der Freien Wähler zur Kommunalwahl waren erfolgreich. Es wurden im Vorfeld der Veranstaltung mehrere Sitzungen abgehalten, so dass am Freitag, 15.5.09 alles wie am Schnürchen lief. Es war den neuen Kandidaten kaum anzumerken, dass sie sich erstmals in der Öffentlichkeit präsentierten. Eventuelle Unsicherheiten wurden durch die Präsentations-Regie von Ines Marquardt-Schmidt behoben, die die Redebeiträge in Kurzform, sowie die Daten der Bewerber an die Wand im Rathauskeller projizierte. Geleitet wurde der Präsentationsteil von Wolfgang Bossert, der es auch übernahm, die eingeladenen Gäste zu begrüßen. Allen voran begrüßte er den eigenen Kandidaten der Freien Wähler Eberdingen zum Kreistag, Wolfgang Schwerdtle.
Der erste Redner war der Bürgermeister der Gemeinde Eberdingen, der etwas außer Atem war, hatte er doch als Chef der Feuerwehr einen Einsatz hinter sich gebracht. Die Feuerwehr musste kurz zuvor wegen der starken Regenfälle ausrücken, die einen Hochwasseralarm in Eberdingen ausgelöst hatten. In seinem Grußwort ging er darauf ein, dass die selbst finanzierten Hochwasserschutzmaßnahmen der Gemeinde Eberdingen zum ersten Erfolg geführt hätten, denn der neue Graben am Ortsende Richtung Weissach entfalte seine gewünschte Wirkung. Eine Schlammlawine die in der Nähe der neuen Sporthalle niederging, sei wiederum der hochdringliche Grund, dass die Gemeinde Eberdingen zügig an den Hochwasserschutzmaßnahmen weiterarbeiten werde. Das war Wasser auf die Mühlen der Freien Wähler Eberdingen, die sich permanent für den Hochwasserschutz eingesetzt haben, wie es der Gemeinderat Markus Hettler auch in seinem Vortrag betonte. Peter Schäfer wünschte den Freien Wählern viel Erfolg bei den Kommunalwahlen, „genauso wie den anderen Gruppierungen“.
Das nächste Grußwort sprach der Kreisvorsitzende der Freien Wähler, der Erste Bürgermeister von Remseck/Neckar und Kreisrat, sowie Kandidat zum Regionalparlament, Karl-Heinz Balzer. Er stellte in seinem Vortrag: „Interkommunale Herausforderungen“ die Aufgaben und Dienste des Kreistags vor. Als übergeordnete politische Ebene übernehme der Kreis wichtige Aufgaben: Soziale Betreuung von Jugendlichen, aber auch der älteren Bevölkerung, Betrieb der kreiseigenen Kliniken, des beruflichen Schulwesens, der Kreisstraßen, des ÖPNV’s und der Müllentsorgung. Er machte eine verschmitzte Bemerkung, dass er gerne nach Eberdingen gekommen sei, denn Eberdingen sei kreisweiter Spitzenzahler mit 611 EUR/Einwohner bei der Kreisumlage.

Gerhard Waldbauer, Gemeinderat der FW in Remseck/Neckar und gebürtiger Hochdorfer, machte den Abschluss als dritter Gastredner. Er überbrachte in seiner Eigenschaft als Mitglied des Landesvorstands der Freien Wähler die Grüße des Vorstands und ermunterte die Freien Wähler Eberdingen zu einem geschlosseneren Auftreten in der Öffentlichkeit. Er stelle immer wieder – auch bei den anderen Parteien – ein sog. „Maulwurfverhalten“ fest. Was man bemerke, wenn die Kommunalpolitiker immer nur vor den Wahlen öffentlich auftauchten. Er begrüßte die Aktivitäten der Eberdinger mit einem eigenen Internetportal und kam dann noch kurz zum Austritt des Freien Wähler Landesverbands aus dem Bundesverband zu sprechen. Zum Streit und wäre es gekommen, weil die Freien Wähler, vor allem aus Bayern, zur Europawahl antreten werden. Die Position der Schwaben ist klar: Nur in den Kommunen, im Kreis und in der Region tritt man an. Ein weitergehendes politisches Engagement im Land, Bund und Europa wäre paradox und liefe der Aussage der Freien Wähler, nur auf kommunaler Ebene wirken zu wollen, existenzbedrohend zuwider.
Die Vorstellung der Kandidaten war danach erfreulich munter. In alphabetischer Reihenfolge präsentierten sich Wolfgang Bossert, Anton Deberling, Otto Elser, Matthias Etzel, Markus Hettler (der auch Sybilla Ferdinand vorstellte, die derzeit beruflicherseits in Australien weilt), Dietmar Kern, Ines Marquardt-Schmidt, Rolf Michael, Klaus Ochs, Thomas Oxenius, Wolfgang Schwerdtle, Ulrich Strobel und Raimund Wöhr. Alle Kandidaten betonten, ihr Engagement bürgernah und unabhängig von Parteiprogrammen einbringen zu wollen. Deshalb waren die Redebeiträge sehr vielfältig und von individueller Note geprägt. Statistisch gesehen sprach die Mehrzahl zum Thema „Familienfreundliches Eberdingen“ (37 %), gefolgt von den „lebendigen Ortskernen“ und der notwendigen Infrastrukturentwicklung      (27 %), der Vereinsförderung mit attraktiven Freizeitangeboten (21 %) bis zum Zusammenwachsen der drei Ortsteile (15 %). Zur weiteren Statistik: Das Durchschnittsalter der Kandidaten ist 47 Jahre, sie sind nahezu alle Eltern mit Kindern, die Kinderzahl liegt bei durchschnittlich zwei. Ein Zusammenhang besteht deshalb mit den gewählten Redebeiträgen. Einsam an der Spitze liegt das Engagement der FWE für die Förderung der Familien in Eberdingen. Da die Freien Wähler nur eine Frauenquote von 14 Prozent haben, wünschte sich hingegen Ines Marquardt-Schmidt eine Bevorzugung der Kandidatinnen.
Ebenso sprach sich Otto Elser, der das Schlusswort hatte, für eine gute Wahlbeteiligung aus. „Gehen Sie zur Wahl, kummulieren Sie oft, das Panaschieren können Sie sein lassen!“ Er bedankte sich bei den Gastrednern und beim Engagement der Kandidaten der Freien Wähler, die sich am 7. Juni zur Wahl stellen werden. Die gut besuchte Veranstaltung wurde um 22 Uhr beendet, anschließend gab es am Büffet Köstlichkeiten, die von der Familie Deberling gestiftet worden waren, sowie angeregte persönliche Gespräche über die Eberdinger Kommunalpolitik.
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